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DIE NEUE
WEITRAMSDORFER
ORTSMITTE
MACHBARKEITSSTUDIE 2020 GEMEINDE WEITRAMSDORF, UMBAUSTADT PARTGMBB, 2020/2021

ANLASS ZUR STUDIE
Die Gemeinde Weitramsdorf hat im Jahr 2005 vorbereitende
Untersuchungen für den Ortsteil Weitramsdorf erarbeitet und
im Anschluss ein Sanierungsgebiet ausgewiesen. Eine der
zentralen Zielstellungen war dabei die Ausbildung einer er-
kennbaren Ortsmitte mit hoher Aufenthaltsqualität. Beste-
hende funktionale Aktivitäten sollten gestärkt und neue
Einrichtungen ausschließlich auf den Ortskern und seine Revi-
talisierung ausgerichtet werden. Die Sanierung von öffentli-
chen und privaten Grün- und Freiflächen, die Modernisierung
der Bebauung und der Umbau der Verkehrsflächen sollte Vor-
rang vor allen anderen Maßnahmen haben. Obwohl der Orts-
mitte im Rahmen der strategischen Stadtentwicklung die
höchste Priorität beigemessen wurde, konnten Maßnahmen

Der zunehmende Durchgangs-
verkehr mit seinen Auswirkun-
gen auf das Leben in der Ge-
meinde, bildet ein zweites
großes Problemfeld. Viele
Häuser und Geschäfte entlang
der Ortsstraße, wo sich einst
das öffentliche Leben der Ge-
meinde konzentrierte, stehen
heute leer. Der öffentliche
Raum in der Ortsmitte hat jeg-
liche Aufenthaltsqualität ver-
loren. Wichtige historische
und landschaftliche Elemente
sind völlig aus dem Straßen-
raum verschwunden.

aufgrund komplexer Problemlagen (Eigentumsverhältnisse,
Nutzungsfragen, Leerstände, Verkehrsbelastung, Kostenunsi-
cherheit) bislang noch nicht umgesetzt werden. Mittlerweile
haben sich einige Rahmenbedingungen geändert, so dass
eine erneute Beschäftigung mit der Ortsmitte sinnvoll er-
scheint.

Im nächsten Schritt soll aufbauend auf die VU aus dem Jahr
2005 eine Machbarkeitsstudie zur Entwicklung der „Ortsmitte
Weitramsdorf“ erarbeitet werden. Gegenstand der Machbar-
keitsstudie ist die Darstellung von Entwicklungsoptionen ins-
besondere im Bereich des Kreuzungspunktes der Straßen
Ummerstadter Straße, Coburger Straße, Schlettacher Straße,
Bergstraße. Das stadtbildprägende, gegenwärtig leerstehen-
de Gebäude des Albrechtsaals spielt in diesem Zusammen-
hang eine entscheidende Rolle. Hier gilt es, für die Gemeinde
eine Entscheidungsgrundlage zu erarbeiten, die den weiteren
Umgang mit der Immobilie aufzeigt.

Blick aus der Luft

Weitramsdorfer Siedlungsstruktur Betrachtungsbereich
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Potential öffentliche Nutzung / 
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Potential Freiraum / 
Verkehrsflächen

Einbindung Naturraum
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Coburger Straße

WAS IST MÖGLICH?

WOHNEN +
MISCHNUTZUNG
↘ Entwicklung Coburger Straße 1 (Hof)
↘ Entwicklung Albrecht-Saal (Umnutzung oder

Abbruch inkl. Neubau)
↘ Straßenecke Mühlengrund / Coburger Straße
↘ Langfristige Innenentwicklung zwischen Schlettacher

Straße / Augraben

ÖFFENTLICHE
NUTZUNG +
MISCHNUTZUNG
↘ Entwicklung Gemeindeplatz Schlettacher Straße /

Ummerstadter Straße oder Coburger Straße 1
↘ Entwicklung Coburger Straße 1
↘ Entwicklung Schlettacher Straße 13
↘ Entwicklung Kreuzungsbereich / Verkehrsfläche
↘ Entwicklung Zugang Bachlauf / Natur und Landschaft

FREIRAUM +
VERKEHRSFLÄCHEN
↘ Gemeindeplatz mit öffentlicher Nutzung und

landschaftlichen und grünen Akzenten
↘ Gestaltung Vorbereich Schlettacher Straße 13
↘ Kreuzungsbereich / Kreisverkehr
↘ Evtl. Vorbereich Bergstraße 2

Der Straßenraum und dessen Begleiterscheinungen – Lärm, Emis-
sionen, Versiegelung – nehmen einen großen Bereich der unmit-
telbaren Ortsmitte ein. Die Aufenthaltsqualität ist dadurch und
aufgrund fehlender Gestaltungselemente beeinträchtigt und ver-
besserungswürdig. Eine gerechtere Raumverteilung und gestal-
terische Maßnahmen können dieses Ungleichgewicht mindern
und ein sicheres Vorankommen in der Ortsmitte etablieren.

Die gebaute Umgebung ist unterschiedlich zu bewerten, wobei
städtebauliche Missstände wie Leerstand, schlechter Bauzustand
oder sanierungsbedürftige Bausubstanzen deutlich und an meh-
reren Stellen zu erkennen sind. Eine zeitgemäße Weiterentwick-
lung und behutsame Ergänzung kann die Ortsmitte neu gliedern
und räumliche Qualitäten hervorheben bzw. neu schaffen.

ZUSTAND HEUTE
Der Zukunftsplan beschreibt Qualitäten und neue Nutzungen, die
als neue Weitramsdorfer Mitte den Ortskern aufwerten. Der Be-
trachtungsbereich ist prädestiniert dafür, freiräumliche, öffentli-
che Angebote als Platz- und Straßenraum anzubieten. Hier
können auch gemischt mit Wohnangeboten weitere öffentliche
Funktionen (Bäcker, Café) angesiedelt werden. Dabei ist es wich-
tig, die trennende Wirkung der Staatsstraße zu vermindern. Die

Zukunft des ehemaligen Albrechtsaal ist ebenso entscheidend für
die städtebauliche Entwicklung in der Ortsmitte. Der Weiternut-
zung des sehr großen Bauvolumens steht ein schlechter Zustand
der Substanz gegenüber. Die Neubebauung des Standortes als
gemischt genutztes Quartier ist eine überlegenswerte Alternati-
ve.

ZUKUNFTSPERSPEKTIVE FÜR EINE NEUE MITTE

POTENTIALE FÜR
DIE ORTSMITTE→

Zustand heute / Städtebauliche Missstände Potentiale und Möglichkeiten im Raum
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INTERESSE + RAT VOR ORT
Zentraler Bestandteil eines Entwicklungskonzeptes ist der Austausch mit den Bürgern. Die "Exper-
ten des Alltags", wie sie oft genannt werden, sehen und empfinden Orte oft anders als Planer oder
andere Entscheidungsträger. Dieses Wissen bereichert den Entwicklungsprozess maßgeblich und
lässt ein gemeinsames Planen und Schmieden neuer Ideen zu. Der Beteiligungsprozess lädt die
Bürgerinnen und Bürger nicht nur ein mitzubestimmen, sondern in weiterer Folge auch aktiv bei der
Gestaltung vonWeitramsdorf mitzuwirken.

Bergstraße

S
c
h

le
tta

c
h

e
r S

tra
ß

e

M
ü
h
le

n
g

ru
n
d

K
irc

h
g

a
sse

S
c
h

m
ie

d
e
g

a
sse

7

6

12

5

3

1

2

4

8

13

11

2

10

1

8

1

3

10

1

5

2

4

2

4

2

1

1

7a

7

3

1a

5

2a

2

4

3

1

2

3

5

6

HsNr. 4

H
sN

r.
6

1
2

16

2

Mühlgasse
16

1

2

3

4

5

6

7

8

TREFF
PUNKT

Skatepark – Therme – Biergarten –
Ladenflächen für Bäcker oder
Gemüsehändler – Cafe mit Dart,
Kicker, Billard – Sitzlounge – Bar/
Jugendclub – Schwimmbad – Alles
außer den nicht guten Sachen –
Trampolinpark – Skatepark –
Turnhalle – Outdoor Kino mit
Picknickwiese – Eisdiele – Go-Kart
Halle

DAS WÜNSCHEN
SICH DIE
WEITRAMSDORFER
KINDER UND
JUGENDLICHEN

DIE BETEILIGUNGSFORMATE
IM ÜBERBLICK:

↘ Ortsspaziergang
07.07.2020

↘ Bürgerbefragung
Juli 2020

↘ Ortsspaziergang
Kinder und Jugend
22.09.2020

↘ Mobile Ausstellung
und Information
März 2021

sehr gut gut ausreichend ungenügend
unbedeutend

für mich

Flair /
Atmosphäre

0 1 4 52 0

Freiraum und
Grün

0 1 17 37 0

Platzgestaltung
/ Mobiliar

0 1 4 50 0

bebaute
Umgebung

0 2 11 40 0

Aufenthalts-
qualität

0 1 7 44 0

Einzelhandels-
angebot

0 1 9 45 0

gastronomisches
Angebot

0 4 18 35 0

Kultur- und
Freizeitangebot

0 3 14 37 0

Belebung 0 1 14 36 0

Sauberkeit 1 19 24 13 0

Beleuchtung 1 18 34 4 0

Sicherheit 2 15 20 16 0

verkehrliche
Erreichbarkeit
PKW

11 30 13 3 0

verkehrliche
Erreichbarkeit
Fuß und Rad

10 23 16 7 0

Parkmöglich-
keiten

3 18 30 6 0

ERGEBNISSE AUS DER BÜRGERBEFRAGUNG:

Wie bewerten Sie die Ortsmitte von Weitramsdorf hinsichtlich folgender
Kriterien?

DieWeitramsdorfer
Bürger sind sich einig:
„Es gibt einen
Ortsmittelpunkt, der
als Raum vorhanden
ist. Dieser muss aber
entsprechend
gestaltet werden.“

→

→

Kinder- und Jugendspaziergang 22.09.2020 Kinder- und Jugendspaziergang 22.09.2020

Spaziergang 07.07.2020

Spaziergang 07.07.2020 / Route
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Die Entwicklung in der Ortsmit-
te vonWeitramsdorf kann in Va-
rianten gedacht werden.
Rahmenbedingungen wie Ei-
gentumsverhältnisse, Baurecht
oder auch strategische Zielset-
zungen schaffen Möglichkeiten
und Spielräume.

Mit den lokalen Gegebenheiten
inWeitramsdorf können mehre-
re Szenarien, die jeweils für sich
selbst spezielle Qualitäten auf-
weisen, gezeigt werden. Die
Entwurfsvarianten des Vertie-
fungsbereichs zeigen Perspek-
tiven für ein anspruchsvolles
Raumprogramm, das in Zukunft
die Ortsmitte beherbergen
kann.

Die Umsetzung kann auch ohne
Abhängigkeiten zu privaten Ei-
gentümern geschehen. Eine
optimale Raumentwicklung
kann aber nur dann gewährleis-
tet werden, wenn die verschie-
denen Akteure zusammen
kommen und alle vorhandenen
Potentiale ausgeschöpft wer-
den.

In den Bürgerveranstaltungen (insbesondere
bei den Ortsspaziergängen am 07.07.2020 und
22.09.2020) und den Erhebungen mithilfe des
Fragebogens (Juli 2020) sind Erwartungen und
Überlegungen aus der Bürgerschaft geäußert
worden, die Berücksichtigung finden und im
Gesamtkonzept Platz finden.

↘ Nutzung durch Gemeinde (z.B. Gemeinderat),
Kirche, Vereine, private Feiern

↘ Versammlungsraum für ca. 50 Personen
↘ Foyer, Küche, Lagerräume, Sanitär, ggf. WC
von außen begehbar

↘ ggf. Öffnung zum Platz, Freiraumgestaltung
↘ Raumbedarf insgesamt ca. 200 m² BGF

BÜRGERSAAL

↘ Jugendräume für Aufenthalt und offene
Jugendarbeit

↘ Werkstätte, Außenspiel-, Außenwerkbereich
↘ Raumbedarf insgesamt ca. 150 m² BGF

JUGENDRÄUME

↘ Benötigte Parkplätze um Neubaubedarf
abzudecken: 21 Besucherparkplätze + ca. 20
Bewohnerparkplätze (1 Stellplatz /WE)

PARKRAUM

↘ Standort für 2–3 Stände (z.B. Gemüse, Bäcker,
Fisch)

↘ Technische Versorgung (Wasser-,
Stromanschluss, etc.)

↘ Sitzmöglichkeiten
↘ ggf. Teil-Überdachung

MARKT

↘ Mögliche Niederlassung eines regionalen
Bäckers

↘ Gastronomie als Café inkl.
Außengastronomiebereich

↘ Raumbedarf insgesamt ca: 140 m² BGF

BÄCKEREI /
CAFÉ

↘ Urbaner Platz mit Sitzmöglichkeiten und
Stadtmobiliar

↘ Möglichst geringer Versiegelungsgrad
↘ Freiräumliche und landschaftliche Gestaltung
durch Bepflanzung

↘ Wasser als Thema integrieren
↘ Lichtkonzept
↘ Attraktiv für Kinder, Jugendliche, Senioren

FREIRAUM

↘ Wohnen in Mischform, teilweise altengerecht,
barrierefrei (Lift)

↘ Begegnungsoption und Aufenthaltsbereiche
im / um denWohnstandort

↘ Raumbedarf insgesamt ca. 1.500 – 2.000 m²
BGF

WOHNEN

↘ bisher auf einer Fläche von 230 m² BGF
( = Bruttogeschoßfläche), entspricht ca. 160
m² Nutzfläche

↘ Medien, Ausleihe/Tresen
↘ Fläche zum Lesen, ggf. Leseterrasse
↘ Sanitäranlagen
↘ Lager
↘ Raumbedarf insgesamt ca. 230 m² BGF

BÜCHEREI

ZUKUNFT IM
ZENTRUM

NEU NEU →

NEU

NEU

Blick auf die Mitte

Bücherei in der Schlettacher Straße 13
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MÖGLICHKEITEN IM RAUM

Bergstraße
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COBURGER STRASSE

GEMEINDEPLATZ

ALBRECHT-AREAL

Der Wegfall der Möbelindustrie hat in
Weitramsdorf räumliche Spuren hinter-
lassen. Die Gebäude der Albrecht-Fa-
brik prägen noch immer das Ortsbild,
sind für heutige Ansprüche überdimen-
sioniert und werden auch nicht ausrei-
chend genutzt. Weitere verschwundene
Funktionen in den vergangenen Jahren
(Einzelhandel, teilweise Wohnen) geben
Grund, die Ortsmitte neu zu beleben
und zu strukturieren.
Die bereits erfolgten Untersuchungen
und Überlegungen zur Ortsmitte (z.B. VU
2005, Studien FH Coburg 2017) haben
Mängel und Entwicklungspotentiale
aufgezeigt.

Aktuelle Erhebungen unterstreichen die-
se Erkenntnisse. Räumlich bildet der
Kreuzungsbereich einen Mittelpunkt, der
in seiner Gestalt und Funktion mehrere
Schwachstellen aufweist. Hinzu kommen
zentrumsrelevante Anlaufstellen und
Orte (z.B. Natur-/Freiraum, soziale und
gesellschaftliche Einrichtungen, Gastro-
nomie), die sich im unmittelbaren Um-

feld befinden und den funktionalen An-
forderungen einer Ortsmitte gerecht
werden.

Für die zukünftige Planung wird es von
bedeutender Rolle sein, vorhandene pri-
vate und öffentliche Flächen im Ortskern
durch Anpassung weiter zu entwickeln,
umzunutzen oder Flächen für den Neu-
bau wieder zu belegen. Die vorhande-
nen Qualitäten und Angebote bilden
dazu das notwendige Fundament.

Die örtlichen Gegebenheiten und an-
gedachten baulichen Veränderungen
im Kreuzungsbereich lassen eine stu-
fenweise und unabhängige Planung
und Realisierung unterschiedlicher Be-
reiche zu. Das Weiterdenken in der
Ortsmitte kann somit in mehreren
Etappen und ungehindert von privaten
Interessen passieren. Das macht die
Kommune für die kommenden Schritte
in der Entwicklungsplanung hand-
lungsfähig.

Entwicklungsräume im Kreuzungsbereich
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traße
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Abbruch Hof –Wohnen

Abbruch Hof –Wohnen

Abbruch Schlettacher
Straße 1 – Bürgerhaus

mit Bücherei

Abbruch Albrecht-Saal
– Wohnen,

Gastronomie/Café,
Quartiersplatz,

Spielpunkt

Neugestaltung –
Gemeindeplatz,

Maibaum, Spielpunkt,
Brunnen, Begrünung,

Sitzmöglichkeiten,
Marktstand,

Außengastronomie,
Bushaltestelle,

Kurzparken

Abbruch evang.
Gemeindehaus –

Wohnen

Variante 1 sieht mehrere und von einander entkoppelte Entwicklungen im Untersu-
chungsbereich vor.

Der Teilbereich Ecke Ummerstadter / Schlettacher Straße (Dreiecksplatz) wird
zum Ortsplatz. Dabei wird es zu einem Abriss des Gebäudes Schlettacher Straße 1
kommen, das durch ein neues Gebäude ersetzt wird. Dieses Gebäude wird den
neuen Gemeindesaal und die Bibliothek beherbergen.
Der Außenbereich und öffentliche Raum gestaltet sich großzügig. An dem Gebäu-
de anschließend ist Platz für Marktstände vorgesehen. Der Maibaum bleibt beste-
hen und ein großer Brunnen bildet als neues Wasserelement die Platzmitte. Die
Platzgestaltung wird durch Möblierung und einem Spielpunkt ergänzt. Dem Gast-
haus Helbig kann zusätzlich Raum für eine Außengastronomie bereit gestellt wer-
den. Hinzu kommt die Verlegung der Bushaltestelle von der Coburger Straße an
den Gemeindeplatz.
Eine neue und einheitliche Oberflächengestaltung soll den gesamten Kreuzungsbe-
reich (und ggf. auch das Albrecht-Areal) umschließen, um optisch die Ortsmitte als
solche zu fassen und gleichzeitig eine Verkehrsberuhigung und Geschwindigkeits-
reduzierung des Durchgangverkehrs zu erzielen.

Der ehem. Gemeindesaal der evang. Kirchengemeinde in der Schlettacher Straße
2a kann abgebrochen und durch eine Wohnbebauung ersetzt werden. Die Dimen-
sionen werden übernommen und fügen sich somit wieder gut in das Ortsbild ein.
Der Vorbereich der Schlettacher Straße 2a (Kirchengemeindehaus) soll in die frei-
räumliche Planung mit aufgenommen werden, zumal die halböffentliche Gebäude-
nutzung sich gut als weitere Komponente zur Ortsmitte integrieren kann und sich
an gleicher Stelle die Zuwegung zum Bachlauf befindet.

Hervorgehoben und neu gestaltet wird der Bachlauf (inkl. Umfeld). Dieser soll als
landschaftliche Qualität in den Vordergrund gerückt und gestärkt werden. Ein ange-
legter Weg mit Verweilmöglichkeiten schafft einen wichtige grüne Verknüpfung.
Eine Fortführung über die Mühle hinaus in Richtung Spielplatz und weiter bis zum
Sportplatz / neuen Feuerwehrhaus wird empfohlen, bietet diese eine attraktive zu-
sätzlicheWegeverbindung für den Rad- und Fußverkehr.

Weiter ist ein Abbruch des Anwesens Coburger Straße 1 vorgesehen, um dort eine
Entwicklung zum Wohnstandort mit drei Doppelhäusern umzusetzen. Diese behal-
ten den ortstypischen Maßstab.

Zeitlich entkoppelt möglich ist der Abbruch des Albrecht-Saals mit einer eigenen
Entwicklung. Vorrangigwird auf diesem Grundstück eineWohnnutzung stattfinden,
die in drei Baukörpern aufgeteilt realisiert wird. Im Erdgeschoß eines dieser Gebäu-
de können sich ggf. ein kleiner Einzelhandel oder Dienstleistungen ansiedeln. Die
Bauflucht des entlang der Ummerstadter Straße liegenden Gebäudes wird nach
hinten versetzt, so dass sich der Raum öffnet und straßenbegleitende Begrünungs-
maßnahmen realisieren lassen. Das Gebäude an der Bergstraße nimmt diese Raum-
kante auf.
Durch die Positionierung der Baukörper im Raum ergibt sich eine Platzsituation im
Inneren des Grundstücks („Albrechtplatz“). Die Platzgestaltung soll grüne Kompo-
nenten wie Bepflanzungen und auch Stadtmöblierungen, die zum Verweilen einla-
den, aufweisen. Oberirdischer Parkraum ist nicht notwendig, eine Tiefgaragenlö-
sung (1 UG, mehrere UG möglich) wird die benötigten Stellplätze bereit stellen.
Entlang des Bachlaufs soll ein Stück des Mauerwerks des alten Albrecht-Saals mit
dem charakteristischen Schriftzug als Erinnerungsbauwerk der vergangenen Mö-
belindustrie bestehen bleiben.

Bei dieser Variante bleibt die Ortsmitte an ihrem bisherigen
Platz, wobei neue Nutzungen hinzu kommen werden. Die frei-
räumliche Gestaltung ist hier von wesentlicher Bedeutung, zu-
mal sie die Ortsmitte räumlich fassen wird. Mit der Nähe zum
Albrecht-Gelände kann eine erweiterte Gestaltung und räumli-
cher Zusammenhang gut funktionieren. Sofern dort auch eine
Entwicklung voran geht, können sich weitere Nutzungen (z.B.
Bäcker und Café) ergeben. Diese Variante schafft eine kompak-
te Entwicklung an einem bekannten Ort in der Mitte vonWeit-
ramsdorf.

EG

Dachaufsicht Kreuzungsbereich

UG 1

OG 1 OG 2

Ortsmitte Visualisierung
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Die Ortsmitte mit dem öffentlichen Nutzungen und dem Gemeinde-
platz wandert in den nördlichen Teil des Kreuzungsbereichs. Dabei
ist der Raumweniger stark dem Verkehr ausgesetzt, zudem lässt sich
der Naturraum und das Wasser als fester Bestandteil in die Frei-
raumplanung integrieren. Gleichzeitig schafft man es, vorhandene
Strukturen zu erhalten und gibt ihnen eine neue Nutzung. Die neuen
Wohnbauplätze geben dem Kreuzungsbereich ein neues Gesicht
wobei die vorhandenen Raumkanten aufgegriffen werden. Auch die-
se Entwicklungsvariante würde eine Aufwertung in der Mitte zeitver-
setzt von den Aktivitäten am Albrecht-Gelände ermöglichen.

Die Variante 2 kann in mehreren Bausteinen gedacht werden (2A
+ 2B). Hier ist eine entkoppelte Entwicklung der einzelnen Teilbe-
reiche ebenso möglich.

Die Ecke Ummerstadter / Schlettacher Straße (Dreiecksplatz)
wird zu einem kleinen Wohnquartier umgestaltet, wo sich drei
Baukörper entlang der Straßen platzieren. Schlettacher Straße 1
und 1a werden eine reine Wohnnutzung mit dazugehörenden
privaten Grünbereichen (im hinteren Bereich) aufweisen. Das Ge-
bäude zur Ummerstadter Straße hin orientiert kann im Erdge-
schoß eine Büronutzung oder andere Gewerbe (z.B. Gastrono-
mie) beherbergen. Bis auf einen möglichen Gastgarten wird dem
Grundstück keine öffentliche Nutzung zugesprochen.

Die Funktion des Gemeindeplatzes wird das Grundstück Cobur-
ger Straße 1 übernehmen, wobei sich ein Teilbereich über den
Bachlauf und minimal auf das Grundstück der Schlettacher Straße
2 ausweiten wird. Das Anwesen wird teilabgebrochen, die geo-
metrisch interessante und baulich dominante Scheunenkonstruk-
tion kann im Zuge einer Sanierung erhalten bleiben und für die
Nutzung als Bücherei (EG) und Gemeindesaal (OG1) dienen. Die
Nebennutzungen (Sanitär, etc.) finden in einem Anbau Platz. Im
nördlichen Bereich des Grundstücks kann einWohnbauplatz ent-
wickelt werden. Die Erschließung erfolgt über den Platz (bzw.
entlang der östlichen Grundstücksgrenze).
Der Außenbereich zur öffentlichen Nutzung setzt sich aus dem
Platz östlich des Gemeindesaals mit dem Maibaum, einem Brun-
nen, Möblierung und Bepflanzung und der Leseterrasse und dem
Zugang zum Wasser auf der westlichen Seite zusammen. Auch
hier wird die Ausweitung eines neuen Belags über die Grund-
stücksgrenzen bedeutend sein, um optisch das Raumbild der
Ortsmitte zu stärken. Der Fuß-/Radweg entlang des Bachlaufs
wird wie in Variante 1 ausgestaltet sein.

So auch die Entwicklung am Albrecht-Areal. Zeitlich entkoppelt
möglich ist der Abbruch des Albrecht-Saals mit einer eigenen
Entwicklung. Vorrangig wird auf diesem Grundstück eine Wohn-
nutzung stattfinden, die sich in drei Baukörpern aufgeteilt reali-
sieren lässt. Im Erdgeschoß eines dieser Gebäude können sich
ggf. ein kleiner Einzelhandel oder Dienstleistungen ansiedeln.
(Nähere Ausführungen siehe Variante 1)

Abbruch Hof –Wohnen

Teilabbruch Hof –
Bürgerhaus mit
Bücherei inkl.
Leseterrasse

Abbruch Hof –
Gemeindeplatz,

Maibaum, Spielpunkt,
Brunnen, Begrünung,

Sitzmöglichkeiten,
Marktstand,

Außengastronomie,
Kurzparken

Abbruch Albrecht-Saal
– Wohnen,

Gastronomie/Café,
Quartiersplatz,

Spielpunkt

Abbruch Schlettacher
Straße 1 und

Neuordnung –Wohnen

Abbruch evang.
Gemeindehaus –

Wohnen

EG

Dachaufsicht Kreuzungsbereich

UG 1

OG 1 OG 2

Dachkonstruktion Visualisierung
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Die Ortsmitte mit öffentlichen Nutzungen und dem Gemeindeplatz
wandert auch hier in den nördlichen Teil des Kreuzungsbereichs. Die
Raumkomposition gestaltet sich offener als in Variante 2A, derWas-
serlauf kann in diesem Fall gut integriert werden. Die Möglichkeit
bleibt, eineWohnbaufläche im Norden bereit zu stellen.Wie bei Vari-
ante 1 und 2A ist eine Entwicklung unabhängig von den Aktivitäten
am Albrecht-Gelände möglich.

Die Variante 2 kann in mehreren Bausteinen gedacht werden (2A +
2B). Hier ist eine entkoppelte Entwicklung der einzelnen Teilbereiche
ebenso möglich.

Die Ecke Ummerstadter / Schlettacher Straße (Dreiecksplatz) wird
zu einem kleinen Wohnquartier umgestaltet, wo sich drei Baukörper
entlang der Straßen platzieren. Schlettacher Straße 1 und 1a werden
eine reine Wohnnutzung mit dazugehörenden privaten Grünberei-
chen (im hinteren Bereich) aufweisen. Das Gebäude, zur Ummerstadt-
er Straße hin orientiert, kann im Erdgeschoss eine Büronutzung oder
andere Gewerbe (z.B. Gastronomie) beherbergen. Bis auf einen mög-
lichen Gastgarten wird dem Grundstück keine öffentliche Nutzung zu-
gesprochen.

Die Funktion des Gemeindeplatzes wird das Grundstück Coburger
Straße 1 übernehmen. Das Anwesen wird komplett abgebrochen und
neu bebaut werden. Der Gemeindesaal und die Bücherei werden in
einem neuen Gebäude im östlichen Grundstücksbereich unterge-
bracht sein. So kann sich der öffentliche Raum und Ortsplatz nach
Westen erstrecken und den Bachlauf als festen Bestandteil mit auf-
nehmen. Die Gestaltungselemente des Platzes wie Maibaum, Brun-
nen, Möblierung und Marktstand finden am Grundstück Platz. Die
Oberflächengestaltung wird sich über die Grundstücksgrenzen hin-
wegziehen und die Ortsmitte optisch fassen. Im nördlichen Bereich
kann wie in Variante 2A eineWohnbebauung entstehen.

Der Fuß-/Radweg entlang des Bachlaufs wird ausgestaltet sein, je-
doch anfangs auf der rechten Uferseite geführt und weiter nördlich
durch eine kleine Brücke auf die linken Seite verlegt. So müssen keine
privaten Flächen für die Wegeführung in Anspruch genommen wer-
den.

Das Albrecht-Areal kann wie in Variante 1 oder 2A zeitlich entkoppelt
entwickelt werden. Vorrangig wird auf diesem Grundstück eine
Wohnnutzung stattfinden, die in drei Baukörpern realisiert wird. Im
Erdgeschoss eines dieser Gebäude soll sich ggf. eine Bäckerei oder
ein Café mit Außenbereich ansiedeln. (Nähere Ausführungen siehe
Variante 1) Die Überlegungen enthalten außerdem die Möglichkeit ei-
ner Neuordnung des Straßenverkehrs im Kreuzungsbereich und schla-
gen den Bau eines Kreisverkehrs vor. Dieser würde den Fließverkehr
abbremsen, verlangsamen und so positiv zur Verkehrsberuhigung
beitragen. Ein Kreisverkehr ist aufgrund der notwendigen Dimensio-
nen und Radien nur dann möglich, wenn es am Albrecht-Gelände zu
einem Abbruch kommt.

Abbruch Hof –
Bürgerhaus mit
Bücherei inkl.
Leseterrasse

Abbruch Hof –
Gemeindeplatz,

Maibaum, Spielpunkt,
Brunnen, Begrünung,

Sitzmöglichkeiten,
Marktstand,

Außengastronomie,
Kurzparken

Abbruch Hof –Wohnen

Abbruch evang.
Gemeindehaus –

Wohnen

Abbruch Albrecht-Saal
– Wohnen,

Gastronomie/Café,
Quartiersplatz,

Spielpunkt

Abbruch Schlettacher
Straße 1 und

Neuordnung –Wohnen

EG

Dachaufsicht Kreuzungsbereich

UG 1

OG 1 OG 2

Visualisierung

Coburger Straße 1 Coburger Straße 1 Augraben Zugang
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Bei einer forcierten Entwicklung des Albrecht-Areals und
einer Sanierung des Gebäudes könnte das angedachte
Raumprogramm im bestehenden Gebäude
untergebracht werden. Zusätzlich zu den erwartenden
Nutzungen stehen eine große Anzahl an Flächen für
weitere Funktionen zur Verfügung. Herausforderung wird
es sein, das gesamte Raumpotential des Albrecht-Saals
füllen zu können. Die Variante zeigt die Möglichkeiten, wie
Grundrisse in den einzelnen Etagen größtenteils
übernommen werden können, dennoch gibt es
planerische Grenzen und Kompromisse. Hinsichtlich der
Größe, Einwohnerzahl und des Einzugsbereichs von
Weitramsdorf ist nicht damit zu rechnen, dass die Flächen
vollständig und langfristig belegt werden können.
Der Bereich zwischen Schlettacher Straße und
Ummerstadter Straße kann wie in Variante 2A oder 2B
einen Mix aus Wohnen und Gewerbe (im EG)
bereitstellen.
Im Fall des Erhalts des Albrecht-Gebäudes gestaltet sich
eine weitere verkehrstechnische Neuordnung
(Kreisverkehr) schwierig. Die notwendigen Dimensionen
können nicht eingehalten werden.

Die bauliche und städtebauliche
Präsenz des Albrechtsaals, d.h.
die Dimension und seine nahe
Stellung zur Straße, dominieren
die Mitte des Ortes. Dieser Pro-
minenz des Gebäudes muss eine
entsprechend anspruchsvolle
Gestaltung des Bestandes ge-
recht werden. Das zu füllende
Volumen und eine kostspielige
Sanierung machen diese Varian-
te zwar denkbar, setzen jedoch
ein enormes investives Engage-
ment voraus.

Bei der Entwicklung zur Ortsmitte können auch nur einzel-
ne Bausteine umgesetzt werden. Folgende und weitere
Variante sind die verkürzten Versionen von V1. Hierbei
werden nur Bereiche des Dreiecksplatzes, das Albrecht-
Gelände und die Schlettacher Straße 2A entwickelt.
Die Grundstücksteile der Schlettacher Straße 2 können
zur Zwischennutzung als Parkraum dienen. Dieser kann
unterschiedlich gestaltet werden: Es besteht die Möglich-
keit einer klassischen Parkplatzfläche oder einer Parkpa-
lette. Dies wird dann erforderlich sein, wenn eine Ent-
wicklung am Albrecht-Gelände nicht oder erst zu einem
späteren Zeitpunkt aufgenommen wird, da der Parkraum-
bedarf durch die Tiefgarage dann nicht gestillt werden
kann.
Wie bereits in den vorherigen Darstellung ersichtlich, bie-
ten die Baukörper am Albrecht-Areal unterschiedliche
Nutzungen. Neben der Wohnfunktion können sich eben-
so gewerbliche Nutzungen ansiedeln. Der aufgrund der
Raumkomposition resultierende Albrecht-Platz kann auf
unterschiedliche Art undWeise gestaltet werden. Ausrei-
chend Verweilmöglichkeiten und intensive Begrünung
sollen den Ort zu einem attraktiven Ort für die Bewohner-
schaft machen. Ortsmitte
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Die Mitte von Weitramsdorf neu zu entwickeln, heißt auch
Veränderungen zuzulassen. Dazu gehört auch der Verzicht
auf die große Baumasse des Albrechtssaals. Dieser Bau hat
zwar einen wichtigen Teil der Ortsgeschichte mit geprägt.
Seine massive Präsenz, seine mangelnde funktionale Nut-
zungsperspektive und sein Bauzustand machen seine Wei-
terverwendung jedoch nicht empfehlenswert. Die Haupt-
qualität eines Rückbauswäre, an seiner Stelle den Ort klein-
teilig und funktionsgemischt weiter bauen zu können.

NEUE RÄUME
SCHAFFEN

In der Weitramsdorfer Mitte kreuzen sich viele Wege. Der
Ortskern kann zentrale Orte, Plätze zum Treffen gut gebrau-
chen. Das lässt sich mit Angeboten (Marktstände), Sitzgele-
genheiten, Grünanlagen und der Integration des Wassers
gut verknüpfen.

Die Machbarkeitsstudie hat im gesamten Betrachtungsbe-
reich Möglichkeiten des innerörtlichen Wohnungsbaus ge-
prüft. Dies ist neben der vertieften Entwicklung der Orts-
mitte eine Aufgabe gewesen, die auch aus dem ISEK (Inte-
griertes städtebauliches Entwicklungskonzept) erwachsen
ist. Bei den Vorschlägen zum Wohnungsbau wurde der
Maßstab des Ortes beachtet. Die Empfehlung zum kompak-
ten Bauen wird gegeben. Dabei ist beachtenswert, Wohn-
formen anzubieten, die in der zentralen Ortslage besonders
sinnvoll sind und die von einer Fußläufigkeit zu den zentra-
len Angeboten besonders profitieren (Seniorenwohnen, Fa-
milienwohnen).

Die Ortsmitte von Weitramsdorf bleibt auch durch den
Durchgangsverkehr lebendig. Davon profitiert nicht zuletzt
der Einzelhandel. Diesen Verkehr etwas zu beruhigen kann
gelingen, wenn die Ortsmitte durch eine entsprechende
Gestaltung auftrumpft. So kann auch für den durchfahren-
denVerkehr ein Aufmerksamkeitsanlass geschaffenwerden,
der zum Bremsen (und sogar zum Anhalten) animiert.

VERKEHR
BERUHIGEN

Die vorausgehend genannten Analysen und vorge-
schlagenen Varianten zeigen zwar ein Spektrum an
Möglichkeiten, wollen jedoch gleichwohl eine Emp-
fehlung aussprechen, um eine weiteres Vorgehen zu
vereinfachen. Dazu sollen die Ziele zusammenge-
fasst werden, welche in der Mitte vonWeitramsdorf
verfolgt werden sollen:

AUFENTHALTS-
BEREICHE
QUALITÄTVOLLER
GESTALTEN

Eine Ortsmitte lebt mit den Angeboten, die hier vorhanden
sind. Mit einem Gemeindesaal, der Bücherei, Jugendange-
boten und Möglichkeiten zum Einkaufen kann hier mehr
passieren. Treffmöglichkeiten (Drinnen und Draußen) er-
gänzen diese zusätzliche Attraktivität.

ÖFFENTLICHE
NUTZUNGEN IM
ZENTRUM

INNEN-
ENTWICKLUNG
STÄRKEN

FÖRDERGRUNDLAGE
Insbesondere für die öffentlichen Räu-
me, d.h. der Dreiecksplatz zwischen
Schlettacher Straße und der Ummer-
stadter Straße, die Bereiche entlang
des Augrabens sowie die Straßenräume
insgesamt, sind Vorschläge zur Ent-
wicklung der Ortsmitte gemacht, die
als Projekte förderbar sind. Auch die
Projektentwicklung auf dem Gelände
des Albrecht-Saals kann im Rahmen ei-
ner Förderung (z.B. für Rückbau und
ggf. Bodensanierung) voran kommen.

INVESTORENANSPRACHE
Die Machbarkeitsstudie selbst
ist ein gutes Mittel, um private
Eigentümer im Betrachtungs-
bereich mit möglichen Ent-
wicklungsideen bekannt zu
machen. Die Studie liefert Bil-
der und Belegungsoptionen
und kann investitionswillige
Privatleute zu Umsetzungsab-
sichten bewegen. Eine zusam-
menhängende städtebauliche
Planung (s. Wettbewerbsver-
fahren) kann die verschiedenen
privaten Planungen bestärken
und mit genaueren Planaussa-
gen versehen.

WETTBEWERBSVERFAHREN
Die Machbarkeitsstudie schlägt Varianten für
die Belegung von Grundstücken vor. Sie hat
auch ein Funktionsprogramm vorgeschlagen,
welches einer weiteren Entwicklung als
Grundlage dienen kann. Dabei sind noch kei-
ne abschließenden Gestaltungsempfehlun-
gen gemacht, weder städtebaulich, freiraum-
planerisch noch objektbezogen (hochbau-
lich). Diese drei Disziplinen können am besten
in einem Wettbewerbsverfahren integriert
werden, welches einen städtebaulichen Ide-
enteil (etwa im Umgriff des Betrachtungsbe-
reichs) und einen hochbaulichen Realisie-
rungsteil (im Bereich Kreuzung, Gemeinde-
saal) umfassen kann. Das Ergebnis (mit Auf-
tragsempfehlung an den Gewinner) kann als
Voraussetzung für die Bauleitplanung sowie
eine Realisierung von ersten Bauabschnitten
dienen.

BÜRGERBETEILIGUNG
Die vorliegende Studie soll die
Diskussion und konstruktive Aus-
einandersetzung der Weitrams-
dorfer Bevölkerung mit der Ent-
wicklung in der Ortsmitte weiter
fördern. Dazu haben die ver-
schiedenen Formate der Bürger-
beteiligung schon beigetragen.
Eine positive Erwartung an die
zukünftige Gestaltung der Orts-

mitte wurde gesetzt.
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